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A n fra g e 

der Abgeordneten Elisabeth ScmUDT 

und Genossen 

an den Bundesminister für Justiz 

betreffend Unzukömmlichkeit in der Sonder~"instal t Mittersteig 

Im Kurier vom 1976 12 30 wurde unter dem Titel "Aß Häftling aus 

dem Akt?" ein Artikel vercffentlicht, in derr es unter anderem 

heißt: 

"Der 34jährige Häftling Istvan Herczegfalvy hat der Polizei und 
vor allem der Justiz schon manchen Streich gespielt. Was er sich 
aber bei seiner bisher letzten Eskapade geleistet hat, ge~ahnt 
beinahe schon an magische Manipulation: Er ließ in der Zelle der 
Sonderanstalt Mittersteig 39 Ordnungsnummern aus seinem Strafakt 
verschwinden. 

Wenn die Gevlähr gegeben ist, daß Herr Herczegfalvy in dem 
psychiatrischen Gefängnis die Zelle nicht verlassen hat, muß man 
annehmen, er habe die ~hn belastenden Aktenstücke einfach verspeist~ .• 

Im August 1975 schlug Istvan Herczegfalvy einen Justizköntrollor, 
der ihm die Milch in die Zelle bringen WOllte, mit einere Holzstück 
spitalsreif. Der 59jährige Beamte Leopold B., der kurz vor der . 
Pensionierung stand, erlit.t schwerste Kopfverletzungen und mußte -
ebenso wie der "psychisch äußerst erregte" Täter - in die 
Psychiatrische Universitätsklinik Wien gebracht werden. 

In wenigen Tagen wollten Staatsamvaltscnaft und Untersuchungsrichter 
die Untersuchung im neuen "Fall Herczegfalvy" abschließen und 
einen Verhandlungs termin bestimmen. 

Da machte der BeschulcUgte von seinem Recht Gebrauch,A.kteneinsicht 
zu nehmen. Wenig später servierte man ihm ein Aktenbündel zum 
Studium in die Zelle. 

Offenbar blieb Herczegfalvy trotz seiner Gefährlichkeit und seiner 
vorangegangenen Eskapaden dabei ohne Aufsicht. Als man die Unterlagen 
abholte, fehlten 39 der wichtigsten Aktenstücke." 

Die unterfertiqten Abgeordneten richten daher an den Herrn 

Bundesreinister für Justiz folgende 

A n frag e : 

Waiu~wurde der Htiftling bei der Akteneinsicht nicht entsprechend 

beaufsichti~t, wenn er als Psychopath galt und wegen seiner 

Eskapade~ bekannt war? 
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